BMW Namenskonvention innerhalb von Pro/ENGINEER und Pro/INTRALINK





Die Namen der Teile, der Baugruppen und der Zeichnungen sind in Englisch. 


Für die englische Übersetzung der Bauteilnamen ist das Handbuch “Termi” zu nutzen.





Die Namen werden folgendermaßen aufgebaut:





Typ_Name_TAIS_Vx





wobei:





1. Typ eine genauere Umschreibung des Pro/ENGINEER Modells ist.





AY (Assembly) ist ein Zusbau, der in Prisma eine eigene Sachnummer hat. Ein Zusbau ist eine dem Fertigungsablauf bedingte Baugruppe.








DP (Delivery Package) ist eine Lieferumfangsbaugruppe oder ist Teil eines Lieferumfanges und bekommt eine eigene Sachnummer.





TAIS Definition: Sind die Teile, welche von Zulieferern kommen und nicht komplett montiert sind. Es können auch lose Teile sein. 





IV (Investigation) sind Baugruppen oder Teile, welche für Untersuchungen erzeugt werden und keine eigene Sachnummer besitzen.





LO (Layout) steuert eine Anordnungsbaugruppe und bekommt eine eigene Sachnummer. Mit dem Layout sind Maße und Parameter zu steuern.





MT (Manufacturing Tool) ist ein Betriebsmittel und hat die Sachnummer des zugehörigen Werkzeuges und erhält eine Positionsnummer. Alle Teile, welche zu einem MT gehören, beginnen mit MT und bekommen eine Positionsnummer.





Normteile werden wie untenstehende Beispiele benannt:





DIN 910 Verschlußschraube:	din910_m14-lock-screw_9919158


DIN (EN) Sechskantschraube:	d-en24016_m14-hexhdscrw_9920222


ISO Sechskantschraube:	iso4017_M8x40_hexhdscrw_9900293


BMW Normpart:		bmwn11267_hose-clamp_9952117





PK (Package) ist ein Einbauteil mit vereinfachter Geometrie für Packageuntersuchungen und besitzt die Sachnummer des Einzelteils zu dem es gehört..





RF (Reference) sind Baugruppen oder Teile, welche externe Referenzen verwalten und die Sachnummer des Modells besitzen.





RP (Rough Part) ist ein Rohteil mit eigener Sachnummer.





SA (Subassembly) ist eine Unterbaugruppe ohne eigene Sachnummer.





SP (Single Part) ist ein Einzelteil und besitzt eine eigene Sachnummer. Wenn das Teil zu einem Lieferumfang zählt, gehört es zu einem DP. Wenn ein Referenzteil eine eigene Sachnummer bekommt (z.B. Brennraum) wird es ein SP.








2. Name ist eine kurze Beschreibung des Pro/ENGINEER Modells auf englisch. Wenn der Name aus mehreren Teilen besteht, werden die Teile mit Bindestrich verbunden und nicht mit Unterstrich !!!


z.B. Kettentrieb Module Basis: chaindrive-module-base und nicht chaindrive_module_base. 








3. TAIS ist die Sachnummer, welche an das Teil oder die Baugruppe durch TAIS vergeben wird. (z.B. die Sachnummer 1 365 867 wird im Modellnamen ohne Leerzeichen verwendet: “1365867”). So lange das Modell noch keine Sachnummer hat, kann statt dessen die siebenstellige User-ID oder die Prisma-Nummer eingetragen werden. So ist das Teil einer Person zugeordnet.








4. Vx ist die Variantennummer. Gibt es nur eine Variante, kann “_V“ entfallen. Bei mehreren Varianten schreibt man “_V1“ für Variante 1, “_V2“ für Variante 2 usw.


Bei Betriebsmitteln schreibt man statt der Variantennummern die Positionsnummern 01, 02 usw.








Bemerkungen:


Die Namen dürfen maximal 31 Zeichen enthalten. 


Zeichnungen haben den gleichen Namen wie das Teil oder die Baugruppe, welche darin dargestellt werden. (siehe folgendes Beispiel)








Zwei Beispiele





In Figur 1 ist die Anordnung des Zylinderkopf dargestellt:





Ein- und Auslassnockenwelle,


Zylinderkopfhaube,


Normteile (Stiftschrauben),


ZB Zylinderkopf bearbeitet mit Ventilen und Nockenwellen (ay_cylhd-il4-mach_1234598).


Anordnung des Ventiltrieb und anderer Teile, welche zur Vereinfachung weggelassen sind.





Weil der Zylinderkopf zusammen mit den Ventilführungen, Sitzringen und Lagerdeckeln bearbeitet wird, hat dieser Zusbau (AY) eine eigene Sachnummer und ist eine Unterbaugruppe von lo_cylhd-il4_1234599.


Die Stiftschraube (Stud) ist ein DIN Normteil und hat die Kennung din938.


Die anderen Einzelteile sind SP’s (Single Part).


Die Zeichnung hat den gleichen Namen wie das Teil.


Die Baugruppen sind mit Pro/ENGINEER Prozeß-gerecht aufgebaut.





Figur 1:


�EMBED Visio.Drawing.5���


In Figur 2 ist der Aufbau Zylinderkopfes dargestellt.





Ein so komplexes Teil wie ein Zylinderkopf wird in kleinere Einheiten (Scheiben) aufgeteilt. (cylhd-cyl1, cylhd-cyl2, cylhd-cyl3 und cylhd_cyl4)





Die Haupt-Parameter der Teile werden mit dem Layout ”rp_cylhd_1234567” gesteuert.





In einer Baugruppe (rf_cylhd-compl_1234567) werden die Geometrien von den Scheiben in das Rohteil (RP) kopiert. Diese Pro/ENGINEER-Baugruppe ist kein Zusbau nach Prisma-Definition, sondern eine RF-Baugruppe, weil sie nur für externe Referenzen zwischen mehreren Teilen da ist.





Die Geometrie vom Rohteil wird in der gleichen Baugruppe in das Fertigteil kopiert. Die Fertigteilzeichnung hat den gleichen Namen wie das Fertigteil. Die Gußwerkstücke für das Rohteil referenzieren sich auf das Rohteil in der Baugruppe ”rf_cast-cylhd_1234567.asm”.





Figur 2:
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